
 

ERICH-KLAUSENER-GYMNASIUM ADENAU 

 

 

                                       
 
 
 
 
 
 

_____________________________

                               

 
 

Erich-Klausener-Gymnasium 

Staatliche Schule in der Trägerschaft des Landkreises Ahrweiler 

 

Dr. Klausener-Straße 43-45     53518 ADENAU    Tel: 02691/92 12 0     Fax: 02691/92 12 34   Mail: Schulleitung@ekgadenau.de 

 

 

 

Adenau, 31. Januar 2019 

 

Schülerbeförderung bei winterlichen Straßenverhältnissen                                             
 

Sehr geehrte Eltern,  

 

über die folgende Vorgehensweise hat sich die Schulleitung des Erich-Klausener-Gymnasiums 

Adenau verständigt: 

 

Sofern keine Meldung der Busunternehmen vorliegt, dass Fahrten witterungsbedingt  n i c h t   

durchgeführt werden können, findet am EKG planmäßig  Unterricht statt. Alle Informationen 

diesbezüglich  d.h. ob die Busse fahren, nicht fahren, verspätet fahren, erhalten Sie auf der 

Homepage des Verkehrsverbunds RheinMosel  vrminfo.de. 

 

Ungeachtet dessen haben die Eltern das Recht, darüber zu entscheiden, ob ihrem Kind bei 

außergewöhnlichen wetterbedingten Umständen (Glatteis, Windbruch etc.) der Schulweg 

zumutbar ist. Konkret heißt das, dass Sie als Eltern natürlich das Recht haben, ihr Kind früher 

von der Schule abzuholen, wenn Ihnen ein Transport mit dem Bus zu gefährlich erscheint – in 

dem Fall melden Sie sich bitte in unserem Sekretariat! 

 

Wir zitieren aus einer Mitteilung der Stadtwerke Bonn vom 6. Dezember 2012: 

„Die Linienbetreiber sind gesetzlich zur Beförderung verpflichtet. Es sei denn, die 

Beförderung kann aufgrund nicht beeinflussbarer Umstände (z.B. winterliche 

Straßenverhältnisse, Unfälle etc.) nicht durchgeführt werden. Im Zweifel entscheidet das 

Fahrpersonal im Sinne einer sichereren Beförderung über die Durchführbarkeit einer Fahrt.  

Ist die Weiterfahrt eines Busses witterungsbedingt nicht möglich, dürfen die bis dahin schon 

aufgenommenen Fahrgäste entsprechend den Beförderungsbedingungen das Fahrzeug abseits 

von Haltestellen nicht verlassen. Ausnahmen bedürfen der Zustimmung des Fahrpersonals mit 

dem Hinweis, dass das Verlassen des Busses unter eigener Verantwortung/Gefahr ermöglicht 

wird. Die Fahrgäste können in den Bussen warten, bis die Straßen wieder befahrbar sind.“ 

 

Schülerinnen und Schüler, die mit dem eigenen PKW zur Schule kommen, entscheiden 

ebenfalls selbst, ob Sie morgens die Fahrt antreten oder ggfs. am Nachmittag früher nach 

Hause fahren. Im Fall einer vorzeitigen Heimfahrt sind die SchülerInnen verpflichtet, sich 

vorher in eine Liste einzutragen, die im Sekretariat ausliegt.  Wie jede andere Stunde müssen 

diese ausgefallenen Stunden entschuldigt werden und der versäumte Unterrichtsstoff muss 

nachgearbeitet werden. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

 

gez. Christa Killmaier-Heimermann 

                  Schulleiterin                                                                    
Briefe/Schülerbeförderung 


